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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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Praxis Ärzteberatung
am 05.04.2019 in Düsseldorf

www.kongress-praxis- 
aerzteberatung.de

Prof. Dr. Bernd Halbe, 
FA für Medizinrecht 
und Justiziar mehrerer 
Berufsverbände, 
Honorar professor 
der Universität Köln

Alfred P. Röhrig, 
Dipl.-Finw., StB, 
Umstrukturierungen, 
Nachfolgeberatung, 
Bad Honnef

Thomas Ketteler-Eising, 
Dipl.-Bw. (FH) und StB, 
Leiter Kompetenz-
Centrum „Fach  service 
Steuer berater/Anwälte“, 
Köln

Carsten Reiter,
RA, FA für Medizin-
recht, Dortmund

Dr. Andreas Meschke,
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesellschafts- 
und Vertragsrecht, 
ärzt liche Kooperatio-
nen, Düsseldorf

Jörg Müssig, RA, FA 
für Medizinrecht, 
Lehr beauftragter der 
Ruhr-Universität 
Bochum, Dortmund 

Dr. Lars Lindenau, RA, 
medizin- und steuer-
rechtliche Gestaltungs-
 beratung, Erlangen 

Martin Geißer, StB, RA 
und FA für Steuer recht, 
Fach bera ter im ambu-
lanten Gesund heits-
wesen (IHK), Rechts- 
und Steuer beratung 
von Ärzten, München

Gerrit Tigges, RA, 
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesell-
schafts- und Vertrags-
recht, Gestaltung 
von Koope ra tionen, 
Düsseldorf

Dirk Klinkenberg, Dipl.-
Kfm. und StB, Fach-
berater für Vermögens -
gestaltung (DVVS e. V.), 
Finanz planung, 
Vermögens planung, 
Bergisch-Gladbach

Christoph Gasten, LL.M., 
Dipl.-Finw. (FH) 
und StB, Gestaltungs-
beratung, Köln

Folgende Topthemen erwarten Sie:

•  Alles zu den Folgen des Terminservice- 
und Versorgungs gesetzes

•  Gestaltungen im Spannungsfeld von Medizinrecht 
und Steuerrecht

 •  Aktuelle Probleme und kreative Gestaltungen 
im Vertragsarztrecht

•  Finanzinvestoren im Gesundheitswesen – 
und was sie für Heilberufe und ihre Berater bedeuten

•  Vermögensplanung – Beratungspakete 
für den Ärzteberater

•  Neue Wege in der Nachfolgeberatung: 
der Arzt als Stifter

• Der Betriebsprüfer beim Arzt – aktuelle Trends

Termin 05.04.2019
Beginn 09:00 Uhr, Ende ca. 17:00 Uhr

Ort Maritim Hotel Düsseldorf,
Maritim-Platz 1 (Flughafen),
40474 Düsseldorf, Telefon 0211 5209-0

Teilnahmegebühr 570,00 € zzgl. USt.
Bezahlung im Voraus gegen Rechnung.
Bei gleichzeitiger Anmeldung von 
mindestens zwei Teilnehmern ab der 
zweiten Buchung: 10 % Preisvorteil 

Teilnehmerkreis
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer 
mit Spezialisierung auf Ärzte

Rechtsanwälte mit Beratungs-
schwerpunkt Arzt- und Medizinrecht

Buchungsnummer 1085
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▶▶ Wiedereinsetzung
Anwalt muss Handakte schnell anlegen lassen

| Manchmal muss es schnell gehen. Dann muss der Anwalt noch an dem 
Tag handeln, an dem der Mandant erstmals vor ihm sitzt. Sind zusätzlich 
noch Rechtsmittelfristen zu beachten und ist die Akte noch nicht angelegt, 
treffen den Anwalt besondere Pflichten: Er muss sich die Akte schnellstens 
vor legen lassen, betonte jetzt das OLG Frankfurt a. M. |

In dem Fall hatte eine Anwältin nach der versäumten Beschwerdebegrün­
dungsfrist Wiedereinsetzung beantragt. Sie erklärte, dass die Mandantin bei 
einer Besprechung am 17.9.18 Unterlagen in einer Familiensache übergeben 
hatte. Die Anwältin wurde ferner beauftragt, Beschwerde (§ 58 FamFG) ein­
zulegen, was noch am gleichen Tag geschah. Sie wies ihre Rechtsanwalts­
fachangestellte an, die Akte anzulegen und die entsprechende Begründungs­
frist darin zu notieren. Die Akte wurde jedoch erst am 25.9.18 angelegt.  
Zudem hatte die Anwältin ihre Anweisung nur mündlich erteilt. Das reichte 
dem OLG Frankfurt a. M. nicht aus (13.11.18, 7 UF 1229/18, Abruf­Nr. 206254). 
Geschieht dies nämlich bei einem so wichtigen Vorgang wie dem Notieren 
einer Rechtsmittelfrist, müssen ausreichende Vorkehrungen getroffen  
werden, dass die Frist nicht vergessen wird, so das OLG.

PrAXIStIPP | Wird Ihnen eine Akte mit einer fristgebundenen Handlung zur 
Bearbeitung vorgelegt, müssen Sie prüfen, ob Ihre Anweisungen zu berechneten 
und notierten Fristen eingehalten wurden. Die Prüfungspflicht entfällt nicht, nur 
weil die Akte noch nicht vorgelegt werden kann, weil sie noch anzulegen ist. In 
derartigen Fällen müssen Sie sich die Akte unverzüglich nachträglich vorlegen 
lassen. Das heißt: Längere Zeit – hier: eine Woche – dürfen Sie keinesfalls warten. 

 ↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

• Fristversäumnis: Doppelbelastung ist Wiedereinsetzungsgrund, AK 18, 129

• Frist notiert? Wann der Anwalt „zweifeln“ muss, AK 18, 56
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▶▶ Kündigungsrecht
zufallsfunde bei der Durchsuchung des Dienst-PC

| Für die Zulässigkeit der Verwertung von Zufallsfunden bei der Durch­
suchung des Dienst­PC eines Arbeitnehmers ist es nicht notwendig, dass 
der Anlass für die Durchsuchung datenschutzrechtlich zulässig war. |

Es kommt nach einer Entscheidung des LAG Baden­Württemberg (6.6.18, 21 
Sa 48/17, Abruf­Nr. 205929) für die Verwertbarkeit des Zufallsfunds allein  
darauf an, ob der Eingriff in das allgemeine Persönlichkeitsrecht nicht  
stärker wiegt als die Funktionsfähigkeit der Rechtspflege. 

merKe | Dies gilt jedenfalls dann, wenn die Durchsuchung des Dienst­PC dem 
Arbeitnehmer vorher angekündigt wurde.
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